KASSENARZTLICHE
I(BV BUNDESVEREINIGUNG

NOTFALLDATENMANAGEMENT
ANWENDUNGEN IN DER TlI

An welchen Krankheiten leidet die Person? Sind Allergien bekannt? Welche
Medikamente nimmt sie ein? Vor allem im medizinischen Notfall kann es fiir Arzte Erste medizinische
wichtig sein, schnell Antwort zu haben. Eine der ersten Anwendungen in der Anwendung in der Tl
Telematikinfrastruktur (Tl) zielt genau darauf ab: Das Notfalldatenmanagement
(NFDM). Dabei werden Notfalldaten auf der elektronischen Gesundheitskarte
(eGK) des Versicherten gespeichert. Wie das NFDM funktioniert und welche Rolle
die Praxen dabei spielen, erldutert diese Praxisinfo.

MIT NOTFALLDATEN VERSORGUNG VERBESSERN

Mit einem Notfalldatensatz sollen Arzte und medizinisches Personal im Notfall
schnell Zugriff auf relevante medizinische Informationen haben. Deshalb ist er auf
der eGK gespeichert.

Angaben zu Diagnosen,

Der Notfalldatensatz enthélt folgende Angaben: N -
Medikation, Allergien

> Diagnosen

»  Medikation

»  Allergien und Unvertraglichkeiten

» wichtige Kontaktdaten und besondere Hinweise

Fir Patientinnen und Patienten ist der Notfalldatensatz freiwillig: Sie kdnnen
entscheiden, ob sie ihn haben moéchten oder nicht.

Welche Patienten Anspruch haben

Anspruch auf einen Notfalldatensatz haben Patientinnen und Patienten, wenn
zum Beispiel Vorerkrankungen oder Allergien vorliegen, von denen Arzte und
medizinisches Personal in einem Notfall wissen sollten. Das ist der Fall bei
Personen:

Anspruch bei Patienten
mit notfallrelevanten

Vorerkrankungen oder
> mit mehreren Diagnosen, Medikamenten und weiteren Besonderheiten Allergien

> mit Erkrankungen, die in einem Notfall besonders relevant sind
> mit seltenen Erkrankungen
» die schwanger sind

Hinweise zur Auswahl der notfallrelevanten Erkrankungen finden sich in Anlage 1
zur Anlage 4a des Bundesmantelvertrags: https://bit.ly/32LbHkF
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Anlegen des Notfalldatensatzes

Den Notfalldatensatz anlegen kénnen nur Arztinnen und Arzte, die einen
umfassenden Uberblick {iber die Befunde, Diagnosen und TherapiemalRnahmen
ihrer Patientin oder ihres Patienten haben. Aktualisieren soll ihn dagegen jeder
Arzt und Psychotherapeut, der notfallrelevante Informationen zu der betroffenen
Person hat.

Die Informationen des Notfalldatensatzes missen klar und eindeutig sein. Er soll
nur solche Angaben enthalten, die fir die betroffene Person wahrend einer
moglichen Notfallversorgung relevant sind.

AUF EINEN BLICK

So legen Sie den Notfalldatensatz an

1. Vor dem Anlegen klaren Sie die Patientin oder den Patienten (iber das NFDM
auf und holen im Anschluss die ausdrickliche Einwilligung — miindlich oder
schriftlich — ein. Die Zustimmung sollte dokumentiert werden.

2. Nun wahlen Sie die relevanten Informationen fir den Notfalldatensatz aus.
Dabei sollte Sie das Praxisverwaltungssystem unterstiitzen, etwa durch eine

Auswahlliste der bereits gespeicherten Diagnosen fiir die behandelnde Person.

3. Sie signieren den Datensatz elektronisch mit Ihrem elektronischen
Heilberufsausweis (eHBA).

4. Der Notfalldatensatz muss nun noch auf der eGK gespeichert werden. Eine
Kopie legen Sie im PVS ab.

Lesen und Aktualisieren des Notfalldatensatzes

Grundsatzlich gilt: Die Notfalldaten darfen nur im Rahmen einer Behandlung
ausgelesen werden. Unberechtigte Zugriffe sind strafbar. Um dies abzusichern,
werden auf der eGK die letzten 50 Zugriffe auf den Notfalldatensatz
dokumentiert.

Beim Auslesen des Notfalldatensatzes miissen Arzte und Psychotherapeuten
zudem unbedingt zwischen einer normalen Behandlungssituation und einem
medizinischen Notfall, auch in der Praxis, unterscheiden:

> Notfallsituation: Arzte, Psychotherapeuten und deren Mitarbeiter kénnen in
einem medizinischen Notfall den Notfalldatensatz lesen, auch ohne
Zustimmung der betroffenen Person. Sie sind jedoch nicht verpflichtet, einen
vorhandenen Notfalldatensatz auszulesen.

> Normale Behandlungssituation: Jedem Auslesen des Notfalldatensatzes bei
einer normalen Behandlung muss die Patientin oder der Patient zustimmen.

Arzte und Psychotherapeuten sollten deshalb die Situation des Zugriffs immer
dokumentieren.
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[l AUF EINEN BLICK -----------------------------------------------------------------------------------------

So lesen Sie die Notfalldaten aus und aktualisieren sie

1. Zunéchst holen Sie — sofern kein Notfall vorliegt - die Zustimmung der
betroffenen Person ein und dokumentieren dies.

2. Stecken Sie die eGK ins Kartenterminal, fordern Sie die Anzeige des
Notfalldatensatzes an und geben einen der vorgegebenen Griinde dafiir an:

Notfall
Aktualisierung
Abruf ohne Notfallhintergrund
Die eGK speichert den Grund, die Person und den Zeitpunkt des Zugriffs.

3. Nun wird der Notfalldatensatz angezeigt. Zeitgleich speichert das PVS eine
Kopie zur Dokumentation sowie als Information flir die weitere Behandlung.

4. Nun konnen Sie den Datensatz im PVS aktualisieren und ihn anschlieBend mit
Ihrem elektronischen Heilberufsausweis signieren.

5. Der aktualisierte Notfalldatensatz muss nun erneut auf der eGK gespeichert
werden. Auch hier legen Sie wieder eine Kopie im PVS ab.

Loschen des Notfalldatensatzes

Auf ausdriicklichen Wunsch der Patientin oder des Patienten miissen Arzte oder
Psychotherapeuten den Notfalldatensatz I6schen. Zuvor sollten Sie die
behandelnde Person darlber aufklaren, dass der Datensatz dann auch in einem
Notfall nicht mehr verfiigbar ist. Sie sollten zudem den Widerruf, die Aufklarung
Giber die Folgen des Loschens sowie das Loschen selbst dokumentieren. Die im
PVS zur Dokumentation gespeicherten Kopien des Notfalldatensatzes bleiben
erhalten.

Schutz der Daten mit Patienten-PIN

Auf der eGK ist der Notfalldatensatz in der Standardeinstellung nicht durch eine
zusatzliche PIN geschiitzt. Patienten kénnen ihn jedoch mit ihrer Karten-PIN
sichern, die ihren die Krankenkasse auf Wunsch zuschickt. Das Anlegen,
Aktualisieren und Léschen der Notfalldaten ist dann nur noch mit der PIN-Eingabe
der betroffenen Person moglich. Gleiches gilt fiir das Auslesen der Daten in der
Praxis, ohne das ein medizinischer Notfall vorliegt. Jedoch kann das medizinische
Personal in einer Notfallsituation ohne PIN-Eingabe die Notfalldaten einsehen.
Wichtig ist: Eine neue PIN kénnen Patienten nur von ihrer Krankenkasse erhalten.

Datensatz ,,Personliche Erklarungen”

Neben dem Notfalldatensatz konnen Versicherte einen Datensatz ,,Personliche
Erklarung” auf ihrer eGK speichern lassen. Er enthalt Informationen dazu, ob
notfallrelevante Dokumente wie ein Organspendeausweis, eine
Patientenverfligung oder eine Vorsorgevollmacht vorliegen und wo diese zu
finden sind.
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Die Dokumente selbst sind nicht auf der eGK gespeichert. Die Beratung zur
Organspende, einer Patientenverfligung oder Vorsorgevollmacht sowie das
Speichern dieser Dokumente auf der eGK sind nicht Bestandteil der
vertragsarztlichen Versorgung. Arzte kdnnen dies ihren Patienten als
privatérztliche Leistung nach der Gebiihrenordnung fiir Arzte in Rechnung stellen.

TECHNISCHE VORAUSSETZUNGEN

Voraussetzung fiir das NFDM — wie fiir alle kommenden Anwendungen — ist, dass
die Praxis an die Telematikinfrastruktur (TI) angeschlossen ist. Dariiber hinaus sind
folgende Komponenten notwendig:

> Update zum E-Health-Konnektor: Praxen bendtigen fiir ihren Konnektor ein
Software-Update — damit wird ihr vorhandenes Gerat zum E-Health-Konnektor.
Es ermoglicht neben NFDM den elektronischen Medikationsplan (eMP) und die
qualifizierte elektronische Signatur (QES). Fur Informationen zum Update
wenden sich Praxen an ihren PVS-Hersteller oder IT-Dienstleister.

»  Praxisverwaltungssystem-Update fiir NFDM
> eHBA (elektronischer Heilberufsausweis) mindestens der Generation 2.0

Moglicherweise ist ein weiteres E-Health-Kartenterminal sinnvoll, beispielsweise
im Sprechzimmer.

ERSTATTUNG DER TECHNIKKOSTEN

Fir das NFDM kénnen Praxen folgende Pauschalen erhalten:

TECHNIKPAUSCHALEN

Komponente Pauschale

Update zum E-Health-Konnektor inkl. PVS- | 530 Euro einmalig
Module fiir NFDM und eMP

Zusatzliches Kartenterminal, etwa fur das 595 Euro je Kartenterminal
Sprechzimmer Anspruch: ein zuséatzliches Terminal
(vorgesehen fliir NFDM und eMP) je angefangene 625
Betriebsstattenfalle

Zuschlag Betriebskosten auf die bereits im | 4,50 Euro je Quartal
Rahmen der TI-Grundausstattung gezahlten
Betriebskosten

Elektronischer Heilberufsausweis ab 11,63 Euro je Quartal und
Generation 2.0 Arzt/Psychotherapeut
(Pauschale ist Teil der TI-Grundausstattung)

Stand: 13. Anderungsvereinbarung der TI-Finanzierungsvereinbarung https://bit.ly/3sydmpT

Die Praxen haben Anspruch auf die Erstattung der Kosten ab dem Zeitpunkt, zu
dem sie die benétigten Komponenten fiur NFDM und/oder fiir den elektronischen
Medikationsplan vorhalten und anwenden kénnen. Weitere Informationen zur
Auszahlung der Pauschalen erhalten Praxen bei ihrer Kassenarztlichen
Vereinigung.
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VERGUTUNG

Arzte und Psychotherapeuten erhalten fiir das Anlegen, das Uberpriifen und
Aktualisieren und das Loschen eine Verglitung. Da sie moglichst bei jeder
Behandlung prifen sollten, ob sich daraus ein Bedarf fir einen Notfalldatensatz
oder eine Anderung in den Notfalldaten ergibt, erhalten sie auf alle Versicherten-,
Grund- und Konsiliarpauschalen mit personlichem Arzt-Patienten-Kontakt einen
Zuschlag: die Gebiihrenordnungsposition (GOP) 01641.

Zuschlag GOP 01641
auf alle Versicherten-,
Grund- und
Konsiliarpauschalen

VERGUTUNG: ANLEGEN, AKTUALISIEREN UND LOSCHEN DES NFD

GOP Bewertung Hinweise
GOP 01640 bis 20.10.21 > kann nur berechnet werden, wenn auf
Anlage des 160 Punkte der eGK noch kein Notfalldatensatz
Notfalldatensatzes | (2021: 17,80 €) mit medizinisch relevanten
Informationen vorhanden ist und
ab 21.10.21 notfallrelevante Informationen
80 Punkte existieren (Diagnose, Befunde,
(2021:8,90 €) Medikation u. &.)

» einmal im Krankheitsfall

> ist nur von Arzten berechnungsfihig,
die durch Diagnostik und/oder
Therapie ein umfassendes Bild zu
Befunden, Diagnosen und
TherapiemalBnahmen der Person
haben bzw. infolge einer
krankheitsspezifischen Diagnostik
und/oder Therapie Uber
notfallrelevante Informationen zur
Person verfligen

GOP 01641 4 Punkte »  Zuschlag zu allen Versicherten-,
Uberprifung und | (2021: 0,44 €) Grund- und Konsiliarpauschalen mit
Aktualisierung des personlichem Arzt-Patienten-Kontakt
Notfalldatensatzes » einmal im Behandlungsfall

> wird von KV automatisch hinzugefiigt

GOP 01642 1 Punkt/ » einmal im Behandlungsfall
Loschen des (2021:0,11€) |>» auf Wunsch des Patienten
Notfalldatensatzes > zur Dokumentation, dass eine

Loschung erfolgt ist
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AUSBLICK: WEITERE TI-ANWENDUNGEN

Das NFDM ist nur ein Teil in einer ganzen Reihe von weiteren Anwendungen in
der TI. Das sind:

[DATUM _________|ANWENDUNG | S Vorserettoms
DATUM ANWENDUNG in Vorbereitung

seit 2018 Versichertenstammdatenmanagement (VSDM)
seit Mitte 2020 Notfalldatenmanagement (NFDM)

seit Mitte 2020 elektronischer Medikationsplan (eMP)

seit Herbst 2020, elektronischer Arztbrief Gber TI

spatestens ab April 2021

01.07.2021 elektronische Patientenakte (ePA) muss von Praxen
befillt werden kdnnen

elektronische Rezepte als freiwillige Anwendung

01.10.2021 elektronische Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung
(eAU) wird Pflicht

01.01.2022 elektronische Rezepte werden Pflicht

KBV-Themenseite NFDM, fortlaufend aktualisiert: www.kbv.de/html/nfdm.php

KBV-Themenseite Telematikinfrastruktur mit detaillierten Informationen zu allen
weiteren Anwendungen : www.kbv.de/html/telematikinfrastruktur.php

Informationen unter anderem zur Einwilligung der Patienten finden sich in den
Hinweisen und Empfehlungen zur arztlichen Schweigepflicht, Datenschutz und
Datenverarbeitung in der Arztpraxis, herausgegeben von Bundesarztekammer und
KBV: https://bit.ly/3qWtb8R

Einen detaillierten Leitfaden zum Notfalldatensatz fiir Arzte, Zahnirzte und
medizinisches Fachpersonal hat die gematik herausgegeben:
https://bit.ly/2DbbCOq

Seite 6 von 7 / KBV PraxisInfo Notfalldatenmanagement / Februar 2021


http://www.kbv.de/html/nfdm.php
http://www.kbv.de/html/telematikinfrastruktur.php
https://bit.ly/3qWtb8R
https://bit.ly/2DbbCOq

2 PraxisWi
MEHR e
. h hefte fu
FURIHRE | Dememetes:
P RAXI S Abrufbar unter:

- www.kbv.de/838223
www.kbv.de : Kostenfrei bestellen:
: versand@kbv.de

IMPRESSUM

Herausgeber:

Kassenarztliche Bundesvereinigung
Herbert-Lewin-Platz 2, 10623 Berlin
Tel.: 030 4005-0, Fax: 030 4005-1590
info@kbv.de, www.kbv.de

Redaktion:

Stabsbereich Strategie, Politik und Kommunikation

A Praxisinfo

A PraxisinfoSpezial
Themenpapiere mit
Informationen fur
Ihre Praxis

Abrufbar unter:
www.kbv.de/605808

Dezernat Verglitung und Gebihrenordnung, Abteilung EBM

Dezernat Digitaliserung und IT, Abteilung Telematik

Stand:
Februar 2021

Hinweise:

Aus Grinden der Lesbarkeit wurde meist die mannliche

Form der Berufsbezeichnung gewahlt. Hiermit ist
selbstverstandlich auch die weibliche Form gemeint.

Seite 7 von 7 / KBV PraxisInfo Notfalldatenmanagement / Februar 2021

-
-

A PraxisNachrichten
Der wochentliche Newsletter
per E-Mail oder App

Abonnieren unter:
www.kbv.de/PraxisNachrichten
www.kbv.de/kbv2go


http://www.kbv.de/838223
mailto:versand@kbv.de
http://www.kbv.de/605808
http://www.kbv.de/kbv2go

	MIT NOTFALLDATEN VERSORGUNG VERBESSERN
	Welche Patienten Anspruch haben 
	Anlegen des Notfalldatensatzes
	Lesen und Aktualisieren des Notfalldatensatzes
	Löschen des Notfalldatensatzes
	Schutz der Daten mit Patienten-PIN
	Datensatz „Persönliche Erklärungen“

	TECHNISCHE VORAUSSETZUNGEN
	ERSTATTUNG DER TECHNIKKOSTEN
	VERGÜTUNG
	AUSBLICK: WEITERE TI-ANWENDUNGEN
	IMPRESSUM

